
 

 

Natz Thier's Heimatlied 
 
Coesfeld, du Hort meiner Jugend und Freuden  
Einmal im Jahre, da muss ich dich sehn. 
Kehr ich dann heim, ja dann denk ich beim Scheiden: 
Ach, war das schön! Ach, war das schön! 
 
Coesfeld, dir bin ich in Treue verbunden, 
Du gabst mir Freuden, die nimmer vergehn. 
Heimat, ich dank dir die fröhlichen Stunden. 
Ach, war das schön! Ach, war das schön! 
 
(Ergänzung   1947) 
Einmal nur lasst uns die Sorgen verjagen, 
Einmal nur denken, es wär’ nichts geschehn. 
Einmal seid froh wie in früheren Tagen. 
Ach, war das schön! Ach, war das schön! 
 
(Ergänzung 1949) 
Coesfeld o mögst du aus Kummer und Leiden, 
Wieder zu einstigem Glanze erstehn, 
Heimat dann gib uns auch wieder die Freuden, 
Ach, war das schön! Ach, war das schön! 
 
Wi willt vandaag' us met Sorgen nich plaogen, 
Wi willt vandage us freun all bineen, 
Wi willt vandage nao anners nix fraogen. 
Ja, dat is schön!  Ja, dat is schön! 
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